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Di'Der Koch aus dem Fischrestaurant

kommt kleinlaut m die Papeterie:

«Ich hatte gern 84 Karten mit
der Aufschrift <Gute Besserung)!»

J—iin Zahnarzt bleibt mit seinem
Auto stehen Er offoet die Motorhaube,

greift zur Zange und murmelt

gedankenverloren: «Es wird
jetzt gleich em bisschen weh tun...»

Der Sohn des Grossbetrugers
kommt aus der Matura-Prufung.
«Na, wie war's?» fragt der Vater.
«Prima! Ich wurde stundenlang
verhört, aber ich habe nichts

ausgeplaudert!»

-tjin Gast aus dct-DDR stöhnte:
«Alles probieren sie zuerst an den
Mausen aus - nur den Sozialismus

mcht. Den probieren sie an uns
direkt aus.»

D ie alte Forelle mahnt ihre Kinder:

«Und merkt euch, wenn erst
mal der Wurm drin ist, dann ist es

zu spat ...»

«\^!/eisst du eigentlich, dass es

unheimlich viele Frauen gibt, die mcht
heiraten wollen?»

«Nem, aber woher weisst du das,

Fritz?»
«Ich habe sie gefragt!»

J_/in Auslander wird von einem
Zürcher Polizisten angehalten:
«Können Sie sich ausweisen?»

«Wieso, muss man das jetzt schon
selber machen?»

Be)erta, glaubst du eigenthch an
Horoskope?»
«Natürlich mcht, du weisst doch,

wie skeptisch wir Wassermanner
sind!»

_L-iin junges Madchen bekommt zu
semer Volljährigkeit em herrliches
Abendkleid geschenkt.

«Mutter», strahlt sie, «was ist das

denn fur ein Stoff?»

«Reine Seide.»

«Wunderbar! Und das alles stammt
von einer kleinen unscheinbaren

Raupe?»

«Spnch mcht so von deinem Vater!»

«In der Ehe darf man mcht
nachgeben.»

«Das tut meine Frau auch mcht!»

-A.rzt: «Kann ich frei reden?»

Patientin: «Oh! Behalten Sie doch
lieber Ihre Kleider an!»

«Schicken Sie Ihre Mahnungen
immer unfrankiert?»

«Ja, ich mochte namhch mcht, dass

Sie sich davon eme Briefmarkensammlung

anlegen!»

Uli'
nter Freundinnen: «Ich hatte

Peter ja geheiratet, aber er ist zu
dumm fur mich!»
«Stimmt - du brauchst ja einen
Mann, der Verstand for zwei hat!»

,Me«Aviem Berufeziel ist, einmal die
Menschheit wachzurutteln!»
«So, und wie willst du das machen?»

«Ich werde Wecker produzieren!»

im Zoo stürzt ein Mann ms Lo-
wengehege. Der Warter wütend:
«He, Mann! Kommen Sie sofort
zurück! Können Sie denn mcht lesen?

Futtern ist verboten!»

IN ach der Party fragt sie: «Habe

ich dir je gesagt, dass du unwiderstehlich

auf Frauen wirkst?»
«Nem.»
«Und warum hast du es dir den

ganzen Abend eingebildet?»

_Dei Tisch erzahlt eine Dame einen
reizenden Witz über Ganse.

Da sagt ihr Tischnachbar lachend:
«Ich werde künftig keine Gans mehr
sehen können, ohne an Sie zu
denken.»

«Haben Sie eine Ahnung, warum
Hunde keine Briefträger mögen?»
«Na klar, die sind sauer, weil sie me
Post bekommen!»

.L'er neue Gast im Restaurant
wendet sich an den Herrn am
Nebentisch: «Wie sind denn wohl
die Schnecken hier?»

«Die sind als Kellner verkleidet!»

Ubrigens

ist mcht jeder, dem em Licht
aufgeht, froh über die Erleuchtung!
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